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Nach dem endlos langen und unge-
mütlichen Winter ist der Frühling
endlich da. Beim Gospelchor Live in
Church aus Nebikon ist jedoch be-
reits der Sommer das Thema. Er wagt
sich dieses Jahr an ein spezielles Pro-
jekt. Zusammen mit einer professio-
nellen Band singt sich der Chor

durch die Popgeschichte der letzten
40 Jahre. Das entsprechende Motto
der Konzertreihe lautet «Sommer
Musig». Der Gospelchor wird mit
groovigen Rhythmen und mitreissen-
den Melodien die Besucher auf den
Sommer einstimmen. Matthias Arn,
Dirigent und musikalischer Leiter
des Chors, sagt: «Mit dieser ‹Feel-
Good-Music› wollen wir einen Teil da-
zu beitragen, dass sich die Leute ein
erstes Mal im Sommer wähnen.»

Gospel orientiert sich am Zeitgeist
Das Organisationskomitee steckt

in der Endphase der Vorbereitung.
Sämtliche Ressorts arbeiten intensiv
auf den 1. Juni hin. Dann wird der
rund 50-köpfige Chor im Pfarrei- und
Gemeindezentrum Arche in Dagmer-
sellen so richtig rocken. Urs Marti,
Chef des Organisationskomitees, hat
dem OK explizit Ressortchefs zuge-
teilt. «Der Vorteil dessen liegt in der
Kommunikation, die sich schlanker
präsentiert», so Marti. Zudem könne
jeder Ressortchef innerhalb seines
Verantwortungsbereichs alleine Ent-

scheidungen fällen. Bewusst hat sich
der Chor im Vergleich zu anderen
Konzertreihen für einen stilistischen
Kontrapunkt entschieden. «Das dies-
jährige Programm soll ein bisschen
mehr in die Glieder fahren», sagt
Matthias Arn. Dieses Motto mag er-
staunen, gerade für einen Gospel-
chor. Wer allerdings «Live in Church»
kennt, weiss, dass der klassische Gos-
pel an den Konzerten nicht im Fokus
steht. «Schliesslich ist der Gospel des
20. Jahrhunderts ein Musikstil, der
sich am Zeitgeist orientiert und sich
durch seine biblischen Texte von der

weltlichen Popmusik abgrenzt», er-
klärt Arn. Die musikalische Message
bleibt in seinen Augen dieselbe.

Wie beim letzten Projekt von «Live
in Church» vor zwei Jahren stellt der
Chor die Solisten selber. Freuen dür-
fen sich die Besucher jedoch auch auf
die hochkarätig besetzte Band mit
Musikern aus der Schweizer Musik-
szene. Songs von Musikgrössen wie
Tina Turner, Stevie Wonder oder Bru-
no Mars präsentiert der Chor in ei-
nem neuen, frischen und geradlini-
gen Gewand. Zusammen mit der
Band entsteht eine Symmetrie, die

ihresgleichen sucht, zumal Matthias
Arn höchste Konzentration und Pro-
fessionalität fordert. Die ausstehen-
den Probesonntage dienen der Ein-
übung der letzten Details.

Vorverkauf läuft
Den Besuchern wird nicht nur im

musikalischen Bereich etwas gebo-
ten. Das Dagmerseller Gemeindezen-
trum Arche wird für die Konzertrei-
he sommerlich dekoriert. Urs Marti
will ein vollkommenes Sommer-
erlebnis bieten. Dazu trägt nicht nur
die Musik bei. «Sämtliche Sinnesorga-

ne sollen an den Konzerten einbezo-
gen werden.» An der Bar gibt es erfri-
schende Getränke für den Fall, dass
die Besucher eine Abkühlung benöti-
gen. Denn im Saal, da heizt der Chor
richtig ein. Der Vorverkauf läuft be-
reits. Tickets können bei den Chor-
mitgliedern oder der Triba Partner
Bank in Nebikon bezogen werden.
Die Konzerte finden am Samstag,
1. Juni um 20 Uhr, am Sonntag, 2. Ju-
ni um 18 Uhr und am Samstag 8. Juni
um 20 Uhr statt.

www.liveinchurch.ch
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Gospelchor wagt ein spezielles Projekt
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«Das diesjährige
Programm soll ein
bisschen mehr in die
Glieder fahren.»
Matthias Arn, Dirigent und
musikalischer Leiter

Die rund 50 Sängerinnen und Sänger des Gospelchors Live in Church stecken in den letzten Vorbereitungen für ihre Konzerte im Juni. ZVG

Reiden: Seit Mittwoch ist der neue
Migrolino beim Bahnhof Reiden
wieder offen. «Unsere Kundinnen
und Kunden haben durchwegs er-
freut und positiv reagiert», kom-
mentierte Migrolino-Leiter Tho-
mas Fellmann die Reaktionen der
Kunden am Eröffnungstag. Ob-
schon die Verkaufsfläche gleich
geblieben sei, hätten die Leute
das Gefühl, der Laden sei grösser.
Das Sortiment sei in gewissen Be-

reichen vertieft worden. «Zudem
haben wir neu auch warme
Snacks und frische Sandwiches
im Angebot», so der Mehlsecker.
Die täglichen Öffnungszeiten bis
20 Uhr seien dank dem 18-köpfi-
gen Mitarbeiterteam (ca. 12 Voll-
zeitstellen) möglich. «Das Perso-
nal ist stets freundlich. Hier gehe
ich gerne einkaufen», lobte Kunde
Franz Haldi. Der alte Migrolino
brannte am 22. Oktober. (UZ)

«Hier gehe ich gerne einkaufen»

Langnau Kapellenbild im
Dorfmuseum
Morgen Samstag und am Mut-
tertag zeigt das Dorfmuseum
Langnau-Mehlsecken auch das
mittlerweile in seinen Besitz ge-
wechselte Bild der Dorfkapelle.
Es handelt sich um ein Werk
des bekannten Zofinger Künst-
lers Johann Othmar Döbeli
(1874–1922). Döbeli besuchte
die Malschule des Technikums
Winterthur, wo er sich zum De-
korationsmaler ausbilden liess.
Seite Studien setzte er in Mün-
chen und Paris fort. Nach seiner
Heimkehr 1902 malte er eine
Vielzahl realistischer Bilder mit
Motiven aus der näheren und
weiteren Umgebung. Offen:
Samstag, 14 bis 16.30 Uhr;
Sonntag 9.30 bis 11.30 Uhr. (I.-)

Langnau Männerchor
singt zum Muttertag
Zu Ehren aller Mütter wird der
Männerchor Langnau den Got-
tesdienst von morgen Samstag
in der Marienkirche Langnau
musikalisch mitgestalten. Die
Leitung hat Christoph Moor. Be-
ginn ist um 17 Uhr. (MGT)

St. Urban AlpPan-Duo in
der Klosterkirche
Kurt Ott (Alphorn) und Käthi
Kaufmann-Ott (Panflöte) laden
zusammen mit der Organistin
Rosemarie von Arx zu einem
Konzert in die Klosterkirche
St. Urban ein. In dem altehrwür-
digen Kirchenraum dürfen sich
die Besucher auf ein spezielles
Klangerlebnis freuen. Beginn
am Sonntag, 12. Mai ist um 17
Uhr. (MGT)

Hinweise

Ermensee Zäuselnde Kinder
lösten den Brand aus
Die Ursache für den Brand in einem
Wohnhaus in Ermensee am vergange-
nen Freitag waren spielende Kinder.
Sechs Jugendliche im Alter zwischen
10 und 13 haben am Vortag im Dach-
stock mit Feuer gespielt und die Glut
nicht vollständig gelöscht. Die auflo-
dernden Flammen konnten von der
Feuerwehr rasch gelöscht werden.
Verletzt wurde niemand. Am Gebäude
entstand geringer Schaden, wie die
Luzerner Polizei mitteilte. (SDA)

Grüne Vorstand mit zwei
Neuen erweitert
An der Generalversammlung der
Grünen Kanton Bern in Ruswil waren
40 Mitglieder anwesend. Rahel Ester-
mann und Gian Waldvogel wurden
neu in den Vorstand gewählt. Diesem
gehören zudem noch folgende von
der Versammlung bestätigten Perso-
nen an: Ruth Bollinger, Bernard Cla-
lüna, Monique Frey, Katharina Huba-
cher, Samuel Kneubühler, Edith Lan-
franconi, Trudi Sigrist, Katharina Mei-
le, Simon Meyer, Patrick Schaller,
Louis Schelbert, Hans Stutz und Mi-
chael Töngi. Die genehmigte Rech-
nung 2012 schliesst mit einem Ge-
winn von 27 973 Franken ab. Budge-
tiert war ein Verlust von 41 500 Fran-
ken. Das Nein zur Asylgesetzrevision
vom 9. Juni wurde bestätigt. (UZ)

SVP Ladenöffnungsinitiative
fällt klar durch
An der Delegiertenversammlung der
SVP Kanton Luzern in Escholzmatt-
Marbach begrüsste Präsident Franz
Grüter gegen 140 Delegierte und
Gäste. Nationalrätin Yvette Ester-
mann erläuterte den Hintergrund der

SVP-Initiative Volkswahl des Bundes-
rates. Die Delegierten beschlossen
mit 104 zu 10 Stimmen bei 6 Enthal-
tungen die Ja-Parole. Die von Natio-
nalrat Felix Müri als «Schritt in die
richtige Richtung» bezeichnete Asyl-
gesetzrevision fand mit 120 Ja-Stim-
men gar einhellig Unterstützung. Die
kantonale «Ladenschluss-Initiative»
schickte die Versammlung nach den
Erläuterungen von Kantonsrat Armin
Hartmann als «Zwängerei» klar bach-
ab. Die Nein-Parole wurde mit 107 zu
9 Stimmen gefasst. (MGT)

Rotsee 7,1 Millionen Franken
für die «Naturarena»
Der Kanton Luzern finanziert das Pro-
jekt Naturarena Rotsee mit 7,1 Millio-
nen Franken aus dem Lotteriefonds,
wie die Staatskanzlei mitteilte. Ziel
des Projektes ist es, die Ruderinfra-
struktur umfassend zu erneuern. Zum
16 Millionen Franken teuren Naturare-
na-Projekt gehören eine Aufwertung
des Naherholungsgebietes sowie ein
neuer Zielturm. Die Promotoren wol-
len, dass dann der Rotsee weiterhin
für internationale Wettkämpfe genutzt
werden kann. Der Regierungsrat über-
arbeitete zudem die aus dem Jahre
1964 stammende Schutzverordnung
zum Rotsee. Diese sieht vor, dass die
Ruderer den See im Sommer intensi-
ver nutzen können, im Gegenzug wird
auf die Brut- und Winterruhezeit der
Vögel stärker geachtet. (SDA)

Wauwil Rechnung 2012 mit
Gewinn ist unter Dach
Laut Mitteilung der Gemeinde Wau-
wil genehmigte die Gemeindever-
sammlung alle Traktanden einstim-
mig. Darunter auch die mit einem Ge-
winn von 169 905 Franken abschlies-
sende Rechnung 2012 und die Ab-
rechnung des Sonderkredites
Sanierung Schwimmbad Stämpfel in
Nebikon. (MGT)
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